
Deutsch Version 

Allgemeine Geschäftsbedingungen OPW Ingredients GmbH 

Gültig ab 01.02.2022 

§ 1 

Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
Geschäftsbedingungen. Sofern von diesen Geschäftsbedingungen erst mit unserer 
Auftragsbestätigung Kenntnis genommen wird, werden diese Bedingungen gegenüber 
einem Unternehmer als Vertragspartner mit der vorbehaltlosen Annahme der Ware 
Vertragsbestandteil. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 
Anderslautende Geschäftsbedingungen unseres Geschäftspartners oder sonstige 
Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen sind nur dann wirksam, wenn sie von 
uns schriftlich bestätigt werden. 

§ 2 

Alle von uns abgegebenen Angebote verstehen sich zuzüglich der jeweils gültigen 
gesetzlichen Mehrwertsteuer und sind grundsätzlich freibleibend, falls nicht 
ausdrücklich etwas anderes schriftlich vereinbart ist. Sämtliche von uns auf Abschluss 
eines Vertrages gerichteten Willenserklärungen mündlicher oder telefonischer Art 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit grundsätzlich schriftlicher oder fernschriftlicher 
Bestätigung durch uns. Für Hörfehler, die im telefonischen Geschäftsverkehr mit uns 
auftreten, übernehmen wir keine Haftung. 

§ 3 

Vorbehaltlich einer ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung stellen vereinbarte oder von 
uns zugesagte Lieferfristen bzw. Liefertermine keine Fixgeschäfte dar. In Verzug kommen 
wir nur, wenn auch die vom Geschäftspartner gesetzte angemessene Nachfrist 
(mindestens fünf Werktage) erfolglos verstrichen ist. In Fällen, in denen uns die Lieferung 
oder Leistung wesentlich erschwert oder unmöglich ist, sind wir nach unserer Wahl 
berechtigt, entweder die Lieferungs- bzw. Leistungszeit um die Dauer der Behinderung 
zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit zu verlängern oder wegen des noch nicht 
erfüllten Teils der Lieferung oder Leistung ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
Dies gilt insbesondere bei Behinderungen bei der RohwarenbeschaYung, bei 
Betriebsstörungen jeglicher Art, Vernichtung der Roh- oder Fertigware durch Brand oder 
durch sonstige Ereignisse, Schwierigkeiten bei der Wasserversorgung, anormalen 
Verteuerungen bei HilfsstoYen, Energiemangel, Streiks, Aussperrungen, 
Verkehrsstörungen, behördlichen Anordnungen oder Verfügungen jeglicher Art, 
Personalmangel, Kriegs- und Belagerungszuständen, Krawallen, Sturm, Eistreiben, 
völligen oder teilweisen Missernten, anormaler Trockenheit oder anhaltenden 
Regenfällen, Krankheiten in den Gewächsen, Ungezieferplagen, Anbaubeschränkungen 



und ähnlichen Ereignissen. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen 
und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer, sofern die Versäumnisse der 
Zulieferer nicht von uns zu vertreten sind. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der 
Leistung unverzüglich informiert und die Gegenleistung wird unverzüglich 
zurückerstattet. Unabhängig von den vorstehenden Bedingungen sind wir in allen Fällen 
berechtigt, Teilleistungen zu erbringen. Alle unsere Artikel sind nach den geltenden 
lebensmittelrechtlichen Gesetzen und Vorschriften hergestellt und entsprechend auf den 
Gebinden deklariert. Nach Übergabe der Ware trägt der Käufer die Verantwortung für die 
Deklarierung, Lagerung und den Zustand der Ware. Sämtliche Paletten und Emballagen 
sind Leihgebinde und müssen entweder getauscht bzw. zurückgegeben werden. Wir 
nehmen nur Paletten derselben Sorte, derselben Abmessungen und derselben Qualität - 
wie geliefert - zurück, wobei die Qualitätsbeurteilung bei uns liegt. Insofern die Paletten 
nicht regelmäßig getauscht werden und unser Abnehmer mit dem Austausch der Paletten 
in Rückstand gerät, haben wir das Recht, nach Ablauf einer Nachfristsetzung von 14 
Tagen, die dann noch nicht zurückgeführten Paletten zum NeubeschaYungspreis in 
Rechnung zu stellen, unabhängig davon, ob es sich um neue oder bereits gebrauchte 
Paletten gehandelt hat. 

§ 4 

Ist der Käufer Unternehmer, gilt als BeschaYenheit der Ware grundsätzlich nur die 
Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. ÖYentliche Äußerungen, 
Anpreisungen oder Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße 
BeschaYenheitsangabe dar. Bei jeder Anlieferung durch uns oder unsere Beauftragten 
hat der Kunde die Ware unverzüglich in Gegenwart des Fahrers auf Mängel oder 
Minderleistung zu untersuchen und uns sofort per Telefon, Telefax oder Email den 
Reklamationsgrund in angemessener Beschreibung mitzuteilen. Der Käufer hat die 
beanstandeten Produkte temperaturgerecht zu lagern. Spätere Reklamationen von 
oYenkundigen Mängeln werden nicht berücksichtigt. Unabhängig hiervon bleibt der 
Käufer aber stets verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich zu informieren, wenn er 
Tatsachen erkennt, die die lebensmittelrechtliche Verkehrsfähigkeit der Ware einschränkt 
oder ausschließt. Dies gilt auch dann, wenn die von uns gelieferte Ware vom Käufer 
bereits in Verkehr gebracht worden ist. In jedem Fall der Beanstandung haben wir das 
Recht, die Ware durch einen Sachverständigen untersuchen zu lassen. Besteht die 
Beanstandung zu Recht, gehen die Sachverständigenkosten zu unseren Lasten, 
andernfalls zu Lasten des Kunden. Im Falle berechtigter Beanstandung hat unser Kunde, 
sofern er Unternehmer ist, nach unserer Wahl das Recht auf Ersatzlieferung oder 
Kaufpreisminderung. Alle weiteren Ansprüche, auch Schadensersatzansprüche 
jedweder Art, also nicht nur wegen Mängeln, Minderleistungen oder Schlechterfüllung, 
sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht, wenn uns mindestens grobes Verschulden 
vorwerfbar ist sowie im Falle von uns zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden 
oder bei Verlust des Lebens des Kunden. Der Haftungsausschluss gilt ebenfalls nicht bei 
der fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. In diesem Fall ist die Haftung 



auf die typischen vorhersehbaren Schäden, max. auf 1 Mio.€ beschränkt. 
Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr 
ab Ablieferung der Ware, soweit die Haftung nicht auf vorsätzlichem Handeln beruht. 

§ 5 

Hat ein Kunde unsere Ware, z. B. aus Kontrakten, in wöchentlichen oder monatlichen 
Teillieferungen abzunehmen, so verwirkt er im Falle der verspäteten Abnahme auch nur 
einer Teillieferung für jede Woche der Verzögerung eine Vertragsstrafe in Höhe von 2,5 % 
des Kaufpreises bezogen auf die rückständige Liefermenge, maximal jedoch 20 % des 
Kaufpreises der rückständigen Menge. Daneben haben wir im Fall der Nicht- bzw. der 
verspäteten Abnahme sofort das Recht, nach unserer Wahl entweder die nicht 
abgenommene Teilmenge weiter zu veräußern oder die Ware auszulagern und weiteren, 
aus der verspäteten Abnahme entstandenen Schaden nebst Kosten dem Kunden in 
Rechnung zu stellen und dem Kunden schriftlich eine Nachfrist von zwei Wochen zu 
setzen. Nach erfolglosem Ablauf der Nachfrist sind wir berechtigt, durch schriftliche 
Erklärung vom Kaufvertrag zurückzutreten und Schadensersatz statt der Leistung zu 
verlangen. Der Setzung einer Nachfrist bedarf es nicht, wenn der Kunde die Abnahme 
ernsthaft oder endgültig verweigert. Wird Schadensersatz statt der Leistung verlangt, so 
beträgt dieser 20 % des Gesamtkaufpreises, der sich zusammensetzt aus den 
Kaufpreisen der bei Fristsetzung aufgelaufenen Verzugsmenge oder der bis zum 
Vertragsablauf restlichen Liefermenge. Der Schadensbetrag ist höher oder niedriger 
anzusetzen, wenn wir einen höheren oder der Kunde einen geringeren Schaden 
nachweisen. 

§ 6 

Ohne abweichende schriftliche Bestätigung sind unsere Rechnungen innerhalb von zehn 
Tagen nach Rechnungsdatum ohne jeden Abzug fällig. Nach Eintritt der Fälligkeit sind 
unsere Forderungen mit den Zinssätzen gem. § 288 BGB zu verzinsen. Eine Zahlung führt 
erst dann zur Erfüllung, wenn der Betrag auf unserem Bankkonto valutiert wurde. Bei 
Scheckzahlung ist bei unverzüglicher Scheckeinreichung auch der Valutazeitpunkt auf 
unserem Bankkonto maßgeblich. Wird während der Laufzeit der abgeschlossenen 
Lieferkontrakte die Abrechnung seitens des Kunden über eine Abrechnungsgesellschaft 
erfolgen oder übernimmt eine Gesellschaft hierfür das Delkredere, sind wir berechtigt, 
den Kontraktpreis um den Prozentsatz zu erhöhen, den wir dann an die 
Abrechnungsgesellschaft abführen müssen. Wird uns bekannt, dass sich die 
Vermögensverhältnisse oder Liquiditätsverhältnisse unseres Kunden wesentlich 
verschlechtern (z. B. Nichteinlösung von Schecks oder Wechseln oder dergleichen mehr), 
sind wir berechtigt, sofort - ohne weitere Mahnung - alle noch oYenstehenden 
Rechnungen fällig zu stellen und Barzahlung zu verlangen. Ferner haben wir in solchen 
Fällen das Recht, noch laufende Kontrakte auch zu kündigen und Schadensersatz zu 
fordern. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt wurden oder durch uns anerkannt wurden. Der Kunde kann ein 



Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 

§ 7 

Sollte aus irgendwelchen Gründen unser Kunde, der unter seiner Handelsmarke Ware von 
uns bezieht, die Ware nicht mehr abnehmen, so ist er in jedem Fall verpflichtet, die bei 
uns noch lagernde Verpackung oder die bereits von uns in Auftrag gegebene Verpackung 
auf seine Kosten zu übernehmen. Dies gilt auch dann, wenn wir die Weiterbelieferung des 
Kunden aus berechtigten Gründen ablehnen. 

§ 8 

Alle von uns gelieferten Waren bleiben unser Eigentum so lange, bis unser Kunde 
sämtliche noch oYenen Rechnungen, auch solche aus früheren oder späteren 
Lieferungen, bezahlt hat. Es gelten die Regelungen des § 6. Bei vertragswidrigem 
Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zum Rücktritt und zum 
Herausverlangen der Vorbehaltsware berechtigt. Der Käufer ist berechtigt, die Waren in 
ordnungsgemäßem und normalem Geschäftsgang weiter zu veräußern, zu verarbeiten, zu 
vermischen oder zu verbrauchen, jedoch nur, solange er sich nicht bei uns in 
Zahlungsverzug befindet. Wird die Ware verarbeitet oder vermischt, so geschieht dies 
ausschließlich in unserem Auftrage, jedoch für Rechnung unseres Kunden. Es besteht 
insbesondere schon jetzt Einigkeit darüber, dass im Falle der Vermischung oder 
Verarbeitung der Miteigentumsanteil an der neuen oder vermischten Ware in dem Umfang 
auf uns übergeht oder uns zusteht, der dem Wert der von uns gelieferten Ware 
einschließlich Verarbeitungs- und Vermischungskosten entspricht. Gleichzeitig wird 
hiermit vereinbart, dass unser Kunde das neue Produkt oder die vermischte Ware für uns 
verwahrt. Alle Forderungen unseres Kunden, die aus dem Weiterverkauf der 
Vorbehaltsware - auch nach Verarbeitung oder Vermischung - entstehen, werden bereits 
jetzt an uns abgetreten, soweit unser Vorbehaltseigentum reicht. Wir nehmen die 
Abtretung an. Unser Kunde ist verpflichtet, uns jederzeit auf Verlangen die Namen und 
Anschriften seiner Abnehmer und die Beträge der Forderung bekannt zu geben, ferner die 
Drittschuldner von der an uns erfolgten Abtretung zu unterrichten. Auch haben wir 
jederzeit das Recht, die Abtretung oYen zu legen. Unser Kunde ist zur Einziehung der an 
uns abgetretenen Forderungen nur solange berechtigt, als er sich mit seinen 
Verpflichtungen uns gegenüber nicht im Rückstand befindet. Er hat die eingezogenen 
Beträge, soweit unsere Forderungen fällig sind, nur für uns zu verwahren und unverzüglich 
an uns abzuführen. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der 
Kunde, sofern er Unternehmer ist, seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. Unser Kunde ist in keinem Fall berechtigt, 
unsere Vorbehaltsware - auch im Falle der Verarbeitung oder Vermischung - zu 
verpfänden, sicherungshalber zu übereignen oder mit ähnlichen Belastungen zu 
versehen. Wird unsere Vorbehaltsware – auch in verarbeitetem oder vermischtem 
Zustand - von dritter Seite gepfändet, beschlagnahmt oder in sonstiger Weise in Anspruch 



genommen, so hat der Kunde dem Dritten gegenüber sofort unsere Rechte mit allem 
Nachdruck geltend zu machen, notwendige Rechtsmittel einzulegen und uns 
unverzüglich zu unterrichten, und zwar unter Übersendung und OYenlegung aller 
Schriftstücke und Bekanntgabe aller Fakten, die wir zur Geltendmachung unserer Rechte 
anfordern. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherungen insoweit freizugeben, 
als ihr Wert den Wert der zu sichernden Forderungen, soweit diese noch nicht beglichen 
sind, um mehr als 20% übersteigt. 

§ 9 

Werden Rechnungen aus Lieferungen und Leistungen über das SEPA-Basis-
Lastschriftverfahren/-Firmenlastschriftverfahren bezahlt, erhält der Kunde eine 
Vorabinformation zum Lastschrifteinzug spätestens einen Tag vor dem Fälligkeitstermin. 
Diese Vorabinformation wird mit der Übermittlung der einzuziehenden Rechnung 
erfolgen. 

§ 10 

Der Besteller ist damit einverstanden, dass seine uns im Rahmen der 
Geschäftsverbindung von ihm selbst oder Dritten bekanntgegebenen Daten im Sinne des 
Bundesdatenschutzgesetzes in unserer EDV-Anlage gespeichert und von uns verarbeitet 
werden. 

§ 11 

Erfüllungsort ist grundsätzlich 41372 Niederkrüchten. Der vereinbarte Gerichtsstand i.S.v. 
§ 38 Abs.1 ZPO richtet sich nach dem Sitz unserer Gesellschaft. Wir sind dennoch 
berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen. In Ergänzung unserer allgemeinen Geschäfts- 
und Lieferungsbedingungen gilt unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes deutsches Recht. 

§ 12 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bedingungen nicht berührt. Es 
besteht darüber hinaus Einigkeit darüber, dass die unwirksamen Bestimmungen durch 
andere Bestimmungen zu ersetzen sind, mit welchen der beabsichtigte wirtschaftliche 
Zweck soweit wie möglich erreicht wird. 

 

 

 

 

 

 



English Version 

General Terms and Conditions OPW Ingredients GmbH 

Valid from 01.02.2022 

§ 1 

Our deliveries, services and oYers are made exclusively on the basis of these terms and 
conditions. Insofar as these terms and conditions are only acknowledged with our order 
confirmation, these terms and conditions shall become part of the contract with an 
entrepreneur as contractual partner with the unconditional acceptance of the goods. 
These terms and conditions shall also apply to all future business relationships, even if 
they are not expressly agreed again. Any other terms and conditions of our business 
partner or other deviations from these terms and conditions shall only be eYective if they 
are confirmed by us in writing. 

§ 2 

All oYers submitted by us are subject to the applicable statutory VAT and are non-binding 
unless expressly agreed otherwise in writing. All verbal or telephone declarations of intent 
to conclude a contract must be confirmed by us in writing or by telex in order to be valid. 
We accept no liability for hearing errors that occur in telephone business transactions 
with us. 

§ 3 

Subject to express written confirmation, delivery periods or delivery dates agreed or 
promised by us do not constitute fixed transactions. We shall only be in default if the 
reasonable grace period set by the business partner (at least five working days) has 
expired without success. In cases in which delivery or performance is significantly 
impeded or impossible for us, we shall be entitled, at our discretion, either to extend the 
delivery or performance period by the duration of the impediment plus a reasonable start-
up period or to withdraw from the contract in whole or in part due to the part of the delivery 
or performance not yet fulfilled. This applies in particular in the event of hindrances in the 
procurement of raw materials, operational disruptions of any kind, destruction of raw 
materials or finished goods due to fire or other events, diYiculties with water supply, 
abnormal increases in the cost of auxiliary materials, energy shortages, strikes, lockouts, 
traYic disruptions, oYicial orders or decrees of any kind, labour shortages, war and siege 
conditions, riots, storms, ice drift, total or partial crop failure, abnormal drought or 
persistent rainfall, diseases in the crops, pest infestations, cultivation restrictions and 
similar events. The conclusion of the contract is subject to correct and timely delivery by 
our suppliers, provided that we are not responsible for the suppliers' failures. The 
customer shall be informed immediately of the non-availability of the service and the 
consideration shall be refunded immediately. Irrespective of the above conditions, we are 
authorised in all cases to make partial deliveries. All our articles are manufactured in 



accordance with the applicable food laws and regulations and are labelled accordingly 
on the containers. After delivery of the goods, the buyer is responsible for the declaration, 
storage and condition of the goods. All pallets and packaging are returnable containers 
and must either be exchanged or returned. We will only take back pallets of the same type, 
dimensions and quality as delivered, whereby the quality assessment lies with us. Insofar 
as the pallets are not regularly exchanged and our customer is in arrears with the 
exchange of the pallets, we shall be entitled, after the expiry of a grace period of 14 days, 
to invoice the pallets not yet returned at the new purchase price, irrespective of whether 
they were new or used pallets. 

§ 4 

If the buyer is an entrepreneur, only the manufacturer's product description shall be 
deemed agreed as the quality of the goods. Public statements, promotions or advertising 
by the manufacturer do not constitute a contractual quality specification. Upon each 
delivery by us or our authorised representatives, the customer must inspect the goods 
immediately in the presence of the driver for defects or deficiencies and inform us 
immediately by telephone, fax or email of the reason for the complaint with an appropriate 
description. The buyer must store the rejected products at the correct temperature. 
Subsequent complaints about obvious defects will not be considered. Irrespective of 
this, however, the Buyer shall always be obliged to inform the Seller immediately if it 
recognises facts that restrict or exclude the marketability of the goods under food law. 
This also applies if the goods delivered by us have already been placed on the market by 
the buyer. In any case of complaint, we have the right to have the goods inspected by an 
expert. If the complaint is justified, the expert costs shall be borne by us, otherwise by the 
customer. In the event of a justified complaint, our customer, if he is an entrepreneur, has 
the right, at our discretion, to a replacement delivery or a reduction in the purchase price. 
All further claims, including claims for damages of any kind, i.e. not only due to defects, 
reduced performance or poor fulfilment, are excluded. This shall not apply if we can be 
accused of at least gross negligence or in the event of physical injury or damage to health 
attributable to us or in the event of loss of life of the customer. The exclusion of liability 
shall also not apply in the event of negligent breach of material contractual obligations. 
In this case, liability is limited to typical foreseeable damages, up to a maximum of €1 
million. The customer's claims for damages due to a defect shall become time-barred 
one year after delivery of the goods, unless the liability is based on intentional behaviour. 

§ 5 

If a customer has to accept our goods, e.g. from contracts, in weekly or monthly 
instalments, he shall forfeit a contractual penalty of 2.5% of the purchase price for each 
week of delay in relation to the overdue delivery quantity, up to a maximum of 20% of the 
purchase price of the overdue quantity, in the event of late acceptance of even just one 
instalment. In addition, in the event of non-acceptance or delayed acceptance, we shall 
immediately have the right, at our discretion, either to resell the partial quantity not 



accepted or to remove the goods from storage and to invoice the customer for any further 
damage resulting from the delayed acceptance plus costs and to set the customer a 
grace period of two weeks in writing. After unsuccessful expiry of the grace period, we are 
entitled to withdraw from the purchase contract by written declaration and to demand 
compensation instead of performance. It is not necessary to set a grace period if the 
customer seriously or finally refuses acceptance. If compensation for damages is 
demanded instead of performance, this shall amount to 20% of the total purchase price, 
which shall be composed of the purchase prices of the delayed quantity accrued at the 
time of setting the deadline or the remaining delivery quantity up to the expiry of the 
contract. The amount of damages shall be set higher or lower if we prove higher damages 
or the customer proves lower damages. 

§ 6 

Unless otherwise confirmed in writing, our invoices are due within ten days of the invoice 
date without any deductions. After the due date, interest shall be charged on our claims 
at the interest rates in accordance with § 288 BGB. Payment shall only be deemed to have 
been made when the amount has been credited to our bank account. In the case of 
payment by cheque, the value date on our bank account shall also be decisive if the 
cheque is deposited immediately. If, during the term of the delivery contracts concluded, 
the customer settles via a settlement company or if a company assumes the del credere 
for this, we shall be entitled to increase the contract price by the percentage that we then 
have to pay to the settlement company. If we become aware that the financial or liquidity 
situation of our customer has deteriorated significantly (e.g. non-payment of cheques or 
bills of exchange or similar), we shall be entitled to demand immediate payment of all 
outstanding invoices - without further reminder - and to demand cash payment. 
Furthermore, in such cases we shall also have the right to cancel any current contracts 
and to claim damages. The customer shall only have a right of set-oY if his counterclaims 
have been legally established or recognised by us. The customer may only exercise a right 
of retention if his counterclaim is based on the same contractual relationship. 

§ 7 

If, for any reason whatsoever, our customer who purchases goods from us under his trade 
mark no longer accepts the goods, he shall in any case be obliged to take over the 
packaging still in stock with us or the packaging already ordered by us at his own expense. 
This shall also apply if we refuse to continue supplying the customer for justified reasons. 

§ 8 

All goods delivered by us shall remain our property until our customer has paid all 
outstanding invoices, including those from earlier or later deliveries. The provisions of § 6 
shall apply. In the event of breach of contract by the purchaser, in particular default in 
payment, we shall be entitled to withdraw from the contract and demand the return of the 
goods subject to retention of title. The buyer is entitled to resell, process, mix or consume 



the goods in the ordinary and normal course of business, but only as long as he is not in 
default of payment to us. If the goods are processed or mixed, this is done exclusively on 
our behalf, but for the account of our customer. In particular, it is hereby agreed that in 
the event of mixing or processing, the co-ownership share in the new or mixed goods shall 
be transferred to us or shall accrue to us to the extent that corresponds to the value of the 
goods delivered by us, including processing and mixing costs. At the same time, it is 
hereby agreed that our customer shall store the new product or the mixed goods for us. 
All claims of our customer arising from the resale of the goods subject to retention of title 
- even after processing or mixing - are hereby assigned to us to the extent of our retention 
of title. We accept the assignment. Our customer is obliged to inform us at any time on 
request of the names and addresses of his purchasers and the amounts of the claim, and 
also to inform the third-party debtors of the assignment made to us. We also have the 
right to disclose the assignment at any time. Our customer shall only be authorised to 
collect the claims assigned to us as long as he is not in arrears with his obligations to us. 
He shall hold the collected amounts, insofar as our claims are due, for us only and 
transfer them to us immediately. We reserve the right to collect the claim ourselves as 
soon as the customer, if he is an entrepreneur, does not properly fulfil his payment 
obligations and is in default of payment. Our customer is in no case authorised to pledge 
our reserved goods - even in the case of processing or mixing - or to assign them by way 
of security or to provide them with similar encumbrances. If our reserved goods - even in 
a processed or mixed state - are seized, confiscated or otherwise claimed by a third party, 
the customer must immediately assert our rights against the third party with all emphasis, 
take the necessary legal action and inform us immediately, sending and disclosing all 
documents and disclosing all facts that we request in order to assert our rights. We 
undertake to release the securities to which we are entitled insofar as their value exceeds 
the value of the claims to be secured, insofar as these have not yet been settled, by more 
than 20%. 

§ 9 

If invoices for goods and services are paid via the SEPA Core Direct Debit 
Scheme/Company Direct Debit Scheme, the customer shall receive advance information 
on the direct debit collection no later than one day before the due date. This advance 
information will be sent with the invoice to be collected. 

§ 10 

The customer agrees that his data disclosed to us by himself or third parties within the 
scope of the business relationship may be stored in our computerised system and 
processed by us in accordance with the Federal Data Protection Act. 

§ 11 

The place of fulfilment is always 41372 Niederkrüchten. The agreed place of jurisdiction 
within the meaning of Section 38 (1) of the German Code of Civil Procedure (ZPO) shall be 



determined by the registered oYice of our company. We shall nevertheless be entitled to 
take legal action at the customer's registered oYice. In addition to our General Terms and 
Conditions of Business and Delivery, German law shall apply to the exclusion of the UN 
Convention on Contracts for the International Sale of Goods. 

§ 12 

Should individual provisions of these terms and conditions be or become invalid, this 
shall not aYect the validity of the remaining provisions. Furthermore, it is agreed that the 
invalid provisions shall be replaced by other provisions with which the intended economic 
purpose is achieved as far as possible. 


